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einander anvertraut
gesehen – gehört – verstanden – berührt
GOTTESDIENST FÜR (JUBEL)PAARE 
20. September 2020 | 14:30 Uhr | Mariendom Linz

Musik zum Einzug
Orgel
Eingangslied 
(GL 499/1.2.3. Gott, der nach seinem Bilde, nach der Melodie von 395 „Den Herren will ich loben“) (Text im Feierheft)

Orgel: Domorganist Wolfgang Kreuzhuber / Alle:
1
Gott, der nach seinem Bilde aus Staub den Menschen macht,
hat uns seit je zur Freude einander zugedacht.
Er fügt euch nun zusammen, lässt Mann und Frau euch sein,
einander Wort und Treue, einander Brot und Wein.
2
Und wie der Mensch der Antwort vom Anfang an entbehrt,
solange er nicht liebe des anderen erfährt,
so sollt auch ihr von nun an in nichts mehr ganz allein,
vereint an Leib und Herzen, einander Antwort sein.
3
Und wie zu zwei und zweien der Mensch den Weg durchmisst,
wenn er zum Ende wandert und Gott ihm nahe ist,
so wird er bei euch bleiben im Leben und im Tod,
denn groß ist das Geheimnis, und er ist Wein und Brot.

Liturgische Begrüßung und Eröffnung

Taufgedächtnis
Zelebrant:
Bitten wir Gott, dass er dieses Wasser segne, 
mit dem wir nun besprengt werden. 
Gott erneuere in uns seine Gnade, 
damit wir ihm und einander treu bleiben.
Gott, segne + dieses Wasser, 
damit es uns ein Zeichen sei für die Taufe, die wir empfangen haben. 
Gib, dass die Wasser des Lebens stets für uns fließen und uns Rettung bringen. 
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.
„Besprengung mit einem frischen Tannenzweig“



Begrüßung 
durch Josef Lugmayr – Beziehungs-, Ehe und Familienseelsorger


Kyrie 
Liederquelle = LQ 124, Herr, erbarme dich)

Zelebrant:
Nicht immer gelingt es uns,
in unserem Miteinander achtsam zu sein.
Wir bleiben einander schuldig,
den anderen zu sehen, zu hören, zu verstehen und zu berühren.
Das schmerzt, kränkt und verletzt,
stört und zerstört auch manchmal Beziehungen.
Deshalb rufen wir das Erbarmen des Herrn auf uns herab.

Sprecherin: Monika Weilguni
Herr Jesus Christus,
von dir werden wir gesehen und auf diese Weise berührt.
Chor: KonCHORd / Alle:
Herr, erbarme dich, erbarme dich.
Herr, erbarme dich. Herr erbarme dich.

Sprecherin: Monika Weilguni
Herr Jesus Christus,
von dir werden wir gehört und auf diese Weise berührt.
Chor: KonCHORd / Alle:
Christus, erbarme dich, erbarme dich.
Christus, erbarme dich. Christus erbarme dich.

Sprecherin: Monika Weilguni
Herr Jesus Christus,
von dir werden wir verstanden und auf diese Weise berührt.
Chor: KonCHORd / Alle:
Herr, erbarme dich, erbarme dich.
Herr, erbarme dich. Herr erbarme dich.

Zelebrant:
Der Herr erbarme sich unser.
Er rechne uns unsere Unachtsamkeit,
Sünde und Schuld nicht an.
Er vergebe uns,
und helfe uns,
dass auch wir einander vergeben,
siebenmal siebenundsiebzigmal.
Alle:
Amen.

Gloria
(LQ 96 Gloria, Ehre sei Gott) (Text im Feierheft)

Alle:
R
Gloria, Ehre sei Gott und Friede den Menschen seiner Gnade.
Gloria, Ehre sei Gott, er ist der Friede unter uns.
1
Wir loben dich, wir preisen dich, wir beten dich an,
wir rühmen dich und danken dir,
denn groß ist deine Herrlichkeit.
2
Du bist der Herr, der Heilige, der Höchste allein.
Du nimmst hinweg die Schuld der Welt,
erbarme dich unser, Gotteslamm!

Tagesgebet

Zelebrant:
Lebendiger Gott, deine Liebe und Treue sind verlässlich. 
Du hast diese Menschen füreinander bestimmt. 
In guten und in bösen Tagen bist du ihnen nahe geblieben. 
Mehre und läutere ihre Liebe, gib dass sie einander beistehen auf dem Weg zu dir. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus …
Alle:
Amen.
Lesung
Jesaja 55,6- 9(Übersetzung 2017)

LektorIn: Robert Klausberger (50 Jahr Jubiläum)
Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja.

Sucht den HERRN, er lässt sich finden, / ruft ihn an, er ist nah!
7 Der Frevler soll seinen Weg verlassen, / der Übeltäter seine Pläne.
Er kehre um zum HERRN, / damit er Erbarmen hat mit ihm,
und zu unserem Gott; / denn er ist groß im Verzeihen.
8 Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken / und eure Wege sind nicht meine Wege - / Spruch des HERRN.
9 So hoch der Himmel über der Erde ist, / so hoch erhaben sind meine Wege über eure Wege / und meine Gedanken über eure Gedanken.

Hallelujah-Gesang

Chor: KonCHORd
Hallelujah

Evangelium
(Joh 15,12-14.17) (Dies trage ich euch auf, dass ihr einander liebt.) (Übersetzung 2017)

Zelebrant: 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Das ist mein Gebot,
dass ihr einander liebt,
so wie ich euch geliebt habe.
Es gibt keine größere Liebe,
als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.
Ihr seid meine Freunde,
wenn ihr tut, was ich euch auftrage.
Dies trage ich euch auf,
dass ihr einander liebt,

Predigt
(Willi Vieböck)



Einladung zur Erneuerung des Eheversprechens 


Josef Lugmayr, Beziehungs-, Ehe- und Familienseelsorger:
Liebe Paare, Sie sind nun eingeladen, aufzustehen.
Wenden Sie sich ihrer Partnerin / ihrem Partner zu
und reichen Sie einander die rechte Hand.
…
So stehen sie jetzt gemeinsam vor Gott:
indem sie einander anschauen und ihre Verbundenheit spüren.
So ist Beziehung möglich: im füreinander Dasein und im Austausch miteinander.
So haben Sie einst JA gesagt zueinander
und dieses JA hat sie durch die Jahre begleitet und getragen.
So ist eure Beziehung zueinander, eure Ehe dauerhaft geworden 
und die Bindung aneinander gewachsen. 


Erneuerung des Eheversprechens
Zelebrant:
Liebes Paar,
weil ihr als Partner einander viel bedeutet,
erneuert ihr, was ihr vor Jahren einander versprochen habt.
Sprecht nun einander erneut und erneuernd das Ja-Wort zu,
das Wohlwollen in die Zukunft hinein;
die Bereitschaft, aus der Ja-Kraft gemeinsam das Leben zu gestalten.
So frage ich euch:
Zelebrant:
Wollt ihr einander weiterhin lieben, achten und ehren,
alle Tage eures Lebens.
Paar:
Ja.


Zelebrant:
Wollt ihr auch zukünftig einander treu bleiben,
wenn es euch gut geht,
in den Stunden der Unbeschwertheit,
der Freude aneinander und miteinander,
aber auch, wenn es euch schlecht geht,
in den Stunden mit Spannung,
in der Krise, im Konflikt und im Streit,
also in den guten und in den bösen Tagen
sowie in Gesundheit und Krankheit?
Paar: Ja.

Zelebrant:
Wollt ihr einander jeden Tag aufs Neue annehmen
und euch immer wieder eure Verbundenheit
in zärtlichen Worten und Gesten hören und spüren lassen?
Paar: Ja.

Hinweis und Einladung zum Paarsegen – einzeln

Josef Lugmayr, Beziehungs-, Ehe- und Familienseelsorge
Im Segen sagt Gott uns seine Nähe zu.
Sie sind nun eingeladen,
sich als Paar persönlich den Segen zusprechen zu lassen.
Wir bitten Sie, dazu den Mund- und Nasenschutz anzulegen 
und zur Altarinsel, zu einer der drei segnenden Personen vorzutreten.
Auch die segnenden Personen werden ein Visier tragen 
und sich vorher die Hände desinfizieren. 
Sie werden Ihnen dann einzeln den Segen Gottes zusprechen und ihnen dabei die Hand auf die Schultern legen.
Monika Weilguni Pfarrassistentin in der Pfarre St. Konrad, Bischofsvikar Willi Vieböck und ich als Beziehungs-Ehe und Familienseelsorger werden für Sie Gottes Segen erbitten
Bitte treten Sie dazu an die Altarinsel zu einer der segnenden Personen.
(Josef H und Paul N. als Ordner)

Segnung der Paare – Einzelsegen (mit Visier-Mund-Nasenschutz)
· Der / Die Segnende, desinfiziert die Hände, wendet sich dem Paar zu,
spricht diesem den Segen zu
und legt die Hände auf die Schultern – oder wie es ihm/ihr entspricht.

Segnende / Segnender:
Einander anvertraut,
seid ihr gesegnet
vom liebenden Gott,
dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.
Gesegnete / Gesegneter:
Amen.

Einzelsegnung – Gesang zur Einzelsegnung

Herr, wir bitten: Komm und segne uns
(LQ 133 Herr, wir bitten, komm und segne uns) (Text im Feierheft)

Herr, wir bitten: Komm und segne uns!
Lege auf uns deinen Frieden.
Segnend halte Hände über uns.
Rühr uns an mit deiner Kraft.
1
In die Nacht der Welt hast du uns gestellt,
deine Freude auszubreiten.
In der Traurigkeit, mitten in dem Leid,
lass uns deine Boten sein.
3
In den Streit der Welt hast du uns gestellt,
deinen Frieden zu verkünden,
der nur dort beginnt, wo man wie ein Kind,
deinem Wort Vertrauen schenkt.
4
In das Leid der Welt hast du uns gestellt,
deine Liebe zu bezeugen.
Lass uns Gutes tun und nicht eher ruhn,
bis wir dich im Lichte sehn.

You light up my life	(Bei Bedarf)
(N.N.)

Einladung zum Glaubensbekenntnis

Zelebrant:
Aus der Verbindung mit Gott entstehen Kräfte,
die Leben in Liebe und Treue ermöglichen.
Miteinander das vertrauende Glauben aussprechen,
stärkt diesen Glauben.
Lasst uns also unseren Glauben bekennen.

Glaubensbekenntnis
(Messbuch)

Alle:
Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde,
und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und die Toten.
Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige katholische Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten
und das ewige Leben.
Amen.

Fürbitten
Martin und Monika Kastner
| Fürbittruf: Wortgottesfeierbuch, S.199

· Die Sprecherin, der Sprecher liest die Fürbitte Paul legt dann ausreichend Weihrauchkörner auf die vorhandene Glut. Währenddessen ertönt der Liedruf.


Zelebrant:
Unser Gott des Lebens und der Liebe will das Heil aller Menschen.
Durch seinen Sohn Jesus Christus bitten wir ihn.


SprecherIn 
Für alle, die am Leitungsamt der Kirche teilhaben.
Kantor und Alle:
Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, Herr, du mein Gott.

SprecherIn 
Für unsere Pfarrgemeinden, Wegbegleiter und Hoffnungsträger der Menschen in Beziehung.
Kantor und Alle:
Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, Herr, du mein Gott.

SprecherIn:
Für alle, denen es schwerfällt, die Nöte ihrer Mitmenschen zu sehen.
Kantor und Alle:
Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, Herr, du mein Gott.

SprecherIn 
Für die Jubelpaare und alle Menschen, die in Beziehung leben.
Kantor und Alle:
Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, Herr, du mein Gott.


SprecherIn 
Für uns alle, die wir sehen, hören und erfahren, wie herausfordernd es ist, Beziehung auf Dauer zu leben.
Kantor und Alle:
Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, Herr, du mein Gott.


SprecherIn 
Für unsere nächste Generation mit ihrer Sehnsucht nach gelingender Beziehung

Kantor und Alle:
Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, Herr, du mein Gott.

Zelebrant:
Gott des Lebens und der Liebe,
wir rufen dich an
und preisen dich,
heute, morgen und alle kommenden Tage,
in Zeit und in Ewigkeit.
Alle:
Amen.

Gabenbereitung


· Josef und Monika gehen zum Gabentisch des Volkes und bringt von diesem Brot in der Hostienschale und Wein im Kelch zum Altar. 
· Die MinistrantInnen bringen Wasser und die übrigen liturgischen Gefäße und Gegenstände vom Beistelltisch herbei.
· Sobald Brot und Wein den Mittelgang nach vorne zum Altar gehbracht werden, singt der Chor den Gesang zur Gabenbereitung.

Gesang zur Gabenbereitung
(LQ 234 Nimm an die Gaben)
Chor: KonCHORd / Alle:
1
V Nimm an die Gaben, die wir dir bringen.
V / A Nimm unsre Gaben an!
V Die Frucht der Erde, der menschlichen Arbeit.
V / A Nimm unsere Gaben an!
R
Wandle diese Gaben zum Leben für die Welt,
Zeichen deiner Liebe, die die Welt erhält.
2
V Nimm an das Brot, den Becher mit Wein.
V / A Nimm unsre Gaben an!
V Mach sie zum Fleisch und Blut unsres Herrn.
V / A Nimm unsere Gaben an!
3
V Mit diesen Gaben nimm auch uns selber.
V / A Nimm unsre Gaben an!
V Lass uns für viele zum Lebensbrot werden.
V / A Nimm unsere Gaben an!

Gabengebet
Zelebrant:
Gott, nimm die Gaben an, die wir heute in Dankbarkeit darbringen für diese Paare. 
Lass sie aus dieser Feier Segen und Freude empfangen. 
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.

Präfation
(Messbuch. Trauungsmessen – III (C): Die eheliche Liebe als Zeichen der Liebe Gottes)

Zelebrant:
Ja, es ist wirklich würdig und recht und wir haben allen Grund, dir, Vater im Himmel zu danken und das Werk deiner Liebe zu rühmen. 
Immer wieder erweist du uns deine Liebe und hältst uns die Treue. Das ist die Quelle für unsere menschliche Liebe. 
Wir preisen dich in deiner Kirche und singen vereint mit allen den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit.

Heilig
Albert Frey nach Offb 4,5,6,8
Chor: KonCHORd / Alle:


Eucharistisches Hochgebet
(Messbuch. Die Feier der Gemeindemesse. Eucharistiefeier. Zweites Hochgebet)

Zelebrant laut (Konzelebrant(en) leise):
Ja, du bist heilig, großer Gott,
du bist der Quell aller Heiligkeit.
Darum bitten wir dich:
Sende deinen Geist auf diese Gaben herab
und heilige sie,
damit sie uns werden Leib + und Blut
deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.
Denn am Abend,
an dem er ausgeliefert wurde
und sich auf freiem Willen
dem Leiden unterwarf,
nahm er das Brot und sagte Dank,
brach es,
reichte es seinen Jüngern und sprach:
Nehmet und esset alle davon:
das ist mein Leib,
der für euch hingegeben wird.
Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch,
dankte wiederum,
reichte ihn seinen Jüngern und sprach:
Nehmet und trinket alle daraus;
das ist der Kelch
des neuen und ewigen Bundes,
mein Blut,
das für euch
und für alle vergossen wird
zur Vergebung der Sünden.
Tut dies zu meinem Gedächtnis.
Diakon:
Geheimnis des Glaubens:
Alle:
Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,
und deine Auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit.
Zelebrant laut, Konzelebrant(en) leise:
Darum, gütiger Vater,
feiern wir das Gedächtnis
des Todes und der Auferstehung deines Sohnes
und bringen dir so das Brot des Lebens
und den Kelch es Heiles dar.
Wir danken dir, dass du uns berufen hast,
vor dir zu stehen und dir zu dienen.
Wir bitten dich:
Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut
und lass uns eins werden
durch den Heiligen Geist.
Konzelebrant:
Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde
und vollende dein Volk in der Liebe,
vereint mit unserem Papst Franziskus,
unserem Zelebrant Manfred und allen Bischöfen,
unseren Priestern und Diakonen
und mit allen,
die zum Dienst in der Kirche bestellt sind.
Konzelebrant:
Gedenke auch der Ehepaare.
Du hast sie zusammengeführt
und ihren Bund gesegnet.
Darum erhalte sie bis ins hohe Alter
in Glück und Frieden.
Konzelebrant:
Gedenke (aller) unserer Brüder und Schwestern,
die entschlafen sind in der Hoffnung,
dass sie auferstehen.
Nimm sie
und alle, die in deiner Gnade
aus dieser Welt geschieden sind,
in dein Reich auf,
wo sie dich schauen
von Angesicht zu Angesicht.
Konzelebrant:
Vater, erbarme dich über uns alle,
damit uns das ewige Leben zuteil wird
in der Gemeinschaft mit der seligen
Jungfrau und Gottesmutter Maria,
mit deinen Aposteln
und mit allen,
die bei dir Gnade gefunden haben
von Anbeginn der Welt,
dass wir dich loben und preisen
durch deinen Sohn Jesus Christus.
Zelebrant und Konzelebrant(en):
Durch ihn und mit ihm und in ihm
ist dir, Gott, allmächtiger Vater,
in der Einheit des Heiligen Geistes
alle Herrlichkeit und Ehre
jetzt und in Ewigkeit.
Alle:
Amen.

Einladung zum Gebet des Herrn (Vater unser)

Zelebrant
Als gottverwandte Schwestern und Brüder
beten wir zu Gott,
der uns zugleich Vater und Mutter ist.
Beten wir, wie unser Bruder Jesus Christus
uns zu beten gelehrt hat.

Gebet des Herrn (Vater unser) – gesungen
(Messbuch)


Friedensgebet und Friedensgruß
(Messbuch)

Zelebrant:
Der Herr hat zu seinen Aposteln gesagt:
Frieden hinterlasse ich euch,
meinen Frieden gebe ich euch.
Deshalb bitten wir:
Herr Jesus Christus,
schau nicht auf unsere Sünden,
sondern auf den Glauben deiner Kirche
und schenke ihr nach deinem Willen
Einheit und Frieden.
Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch.
Alle:
Und mit deinem Geiste.
Diakon:
Gebt einander, als Paar, ein Zeichen
des Friedensund der Versöhnung.
(Je nach Corona Bestimmung: Den anderen Mitfeiernden durch zunicken…)

Gesang zum Friedensgruß
LQ 89/1.2.3.Kathi Stimmer-Salzeder, Frieden wünsch ich dir
Chor: KonCHORd / Alle
Frieden wünsch ich dir
1 Frieden, der dich atmen lässt,
2Frieden, der dich glauben lässt,
3: Frieden, der dich lieben lässt,
tief, wo du die Tiefe brauchst,
weit, wo dir die Weite fehlt.
So wird Segen wahr.


Agnus Dei (Lamm Gottes) – gesprochen
(Messbuch)

Zelebrant:
Lamm Gottes,
Alle:
du nimmst hinweg die Sünde der Welt:
erbarme dich unser.
Zelebrant:
Lamm Gottes,
Alle:
du nimmst hinweg die Sünde der Welt:
erbarme dich unser.
Zelebrant:
Lamm Gottes,
Alle:
du nimmst hinweg die Sünde der Welt:
gib uns deinen Frieden.

Einladung zur Kommunion
(vgl. Messbuch)

Zelebrant:
Seht das Brot
und den Wein des Lebens
Seht Jesus Christus,
das Lamm Gottes,
das hinweg nimmt die Sünde der Welt.
Alle:
Herr, ich bin nicht würdig,
dass du eingehst unter mein Dach,
aber sprich nur ein Wort,
so wird meine Seele gesund.

Zelebrant:
Kommt und esst vom Brot des Lebens.

Kommunionempfang
Gesang zur Kommunion




Besinnung
(Virgina Satir, Paula Wintereder nach Heidi Rose)

Sprecher:  Josef Lugmayr
Die Pionierin der Familientherapie, Virginia Satir, ist überzeugt:
„Ich glaube daran, dass das größte Geschenk,
das ich von jemandem empfangen kann, ist,
gesehen, gehört, verstanden und berührt zu werden.
Das größte Geschenk,
das ich geben kann, ist,
den anderen zu sehen, zu hören, zu verstehen und zu berühren.“

Sprecherin: 
Konkret kann das bedeuten:

Du hast mich angeschaut,
mir liebevoll in die Augen geblickt,
mein Wesen entdeckt,
mir ein freundliches Lächeln geschenkt,
mein Herz erwärmt.
Dafür danke ich dir.

Du hast mir zugehört,
achtsam auf die Zwischentöne gelauscht,
mein Schweigen ausgehalten,
mich aus der Sprachlosigkeit geführt,
bist mit deiner Aufmerksamkeit bei mir geblieben.
Dafür danke ich dir.

Du hast mich zu verstehen versucht,
mich ernst genommen,
meine Sorgen wahrgenommen,
mir vertrauensvoll die Hand gereicht,
mir gezeigt, wie wertvoll ich bin. 
Dafür danke ich dir.

Danklied
(LQ 157/1.2.3. In deinem Namen wollen wir)
Chor: KonCHORd / Alle:


In deinem Namen wollen wir
den Weg gemeinsam gehn mit dir,
du bist unsere Mitte,
bist unsre Kraft.
Und deinen Namen preisen wir
und loben dich und danken dir,
du bist unsere Mitte,
die Einheit schafft.


Herr, so wie du uns liebst,
so wollen wir einander lieben.
Herr so wie du verzeihst,
so wollen wir verzeihen.
2
Herr, so wie du uns stärkst,
so wollen wir einander stärken.
Herr, so wie du vertraust,
so wollen wir vertrauen.

Schlussgebet

Zelebrant:
Gott, du hast diese Paare an deinem Tisch versammelt. 
Lass sie froh und zuversichtlich ihren gemeinsamen Weg weitergehen, bis zum ewigen Gastmahl bei dir. 
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.

Verlautbarungen

Paul Neunhäuserer 

· Hinweis auf Domführungen: 3 Euro bereithalten
· Sie erhalten beim Ausgang die Broschüre „die Jahre mit Dir. Unser Ja erneuern“ für Ihre zukünftigen persönlichen Feiern als Paar
· Zudem bekommen Sie von der Aktion Leben ein Päckchen und von der Kirchenzeitung Taschentücher und ein Abo zu Sonderkonditionen.

Allgemeiner Segen

Sendung
(Messbuch)

Musik zum Auszug
(N.N.)

Orgel: Domorganist Wolfgang Kreuzhuber
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